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MitdemHandy «MP01» vonPunkt.ch kannmannur telefonierenundSMSaustauschen.
Dies ist keinManko, vielmehr eineKampfansage gegendie Reizüberflutung

AufWiederhören
Smartphones ähneln sich

trotzVielfalt anModellen
immermehr: Sie sind gross,
sie brillierenmit buntenDis-

plays undüppiger App-Ausstattung.
Sie könnenviel,müssen ständigmit
Updates gefüttertwerden, unddie
vielenApps sorgen für Zerstreuung.
Komplett gegenden Stromhinge-
gen schwimmtdas «MP01», ein
neuesModell, dessenBezeichnung
frei interpretiert für «Mobile Phone
der erstenGeneration» steht. Es ist
klein, schlicht undkannwenig, aber
es ist keinHandy für Senioren. Der
Hersteller Punktmit Sitz in Lugano
richtet sich an alle: «Koppelt euch
abund entdecktwieder die einfa-
chenDinge imLeben», proklamie-
rendieMacher.Mit diesemArgu-
ment können sie durchaus punkten,
denndas Smartphone als digitale
Allzweckwaffemit Apps für alle
Lebenslagen ist längst nicht (mehr)
jedermanns Sache.
Für viele istwenigermehr. Auf

dieseKarte setzt dasMP01 undka-
tapultiert uns zurück in die neunzi-
ger Jahre, als dasHandynochnicht
smartwar. DasMP01 kennt keine
Datenverbindungen,mit ihmkann
mannur sprechenundSMSaustau-
schen. SeinMenubleibt schlicht,
allein schon aufgrunddes asketi-
schenFunktionsumfangs kannman
sichhier nicht verirren.

VölligfreivonFirlefanz
Alles,was Puristen als digitalenFir-
lefanz bezeichnen, vomTouch-Dis-
play über dieKameralinse bis zur
App-Sammlung, bleibt hier aussen
vor. Einzigmodern ist der integrier-
te Bluetooth-Funk für die drahtlose
Verbindungmit einemHeadset.
Doch auch in Sachen Statur unter-
scheidet sich dasMP01 vomRest
derWelt. DasKunststoffgehäuse ist
kompakt (116,5×53mm)undwiegt
nur 88Gramm.Aufgrund einer
Wölbung auf der Rückseite, die der
Haptik geschuldet ist, fällt esmit
14,6mmallerdingsmehr als doppelt
so dick auswie das iPhone 6s.
Das vombritischenDesigner Jas-

perMorrison entworfene Punkt-
Handyhilft einemzweifellos, sich

auf dasWesentliche zu fokussieren.
Manbraucht sichnicht umUpdates
zu kümmern, dasGesprudel aus
den sozialenNetzwerken versiegt,
und auchdie Synchronisationmit
derDatenwolke ist kein Thema. So
weit so schön, dochwie fühlt sich
diesesmehr oderweniger talent-
freieHandy imAlltag 2016 an?

Klickenwieeinst
Die Installation ist simpel, nachder
Wahl von Sprache, Zeitformat und
Zeitzone kann es losgehen. Im
Selbsttest entdecktenwir durchaus
denReiz der frugalenAusstattung,
kämpften allerdings auchmit
Entzugserscheinungen.Die stein-
zeitliche Software-Ausstattung for-
dert nämlich ihrenTribut: DieAgen-
da beschränkt sich auf dieDarstel-
lungdesKalenders – Termine kann
mankeine eintragen. DasAdress-
buch ist aufNummernundNamen
limitiert, dieman entweder vonder
SIM-Karte einlesen kannoder hän-
disch «eintöggelen»muss. Undder
SMS-Austausch ist soKlick-intensiv
wie einst.Mangels virtueller Tasta-
tur drücktman für ein «s» viermal
auf die Taste «7» und soweiter.
Natürlichweiss auchPetterNeby,

der norwegischeGründer von
Punkt, dass das Smartphone in der
Geschäftswelt kaummehrwegzu-
denken ist. So lockt die Firma
potenzielle Kundenmit demArgu-
ment, diesesModell eigne sich als
privatesHandy für denFreizeitge-
brauch, zumBeispielmit einer Zwil-
lings-SIM-Karte derselbenNummer
wie jener desGeschäftshandys.
NachdemTest bleiben spontan

zwei Feststellungenhängen:Mit
einemMP01möchte ichnicht im
Lift steckenbleiben,wie dies kürz-
lichmit einemSmartphone ge-
schehen ist – die lange Stundebis
zumEintreffen desMonteurswar
mit demSmartphone schnell über-
brückt. Dafür lernte ich den schlich-
tenOldie für seineAusdauer und
Genügsamkeit lieben:Manmuss
ihn eine halbe Ewigkeit nicht laden,
undder pflegeleichte Sprechappa-
rat stiehlt einemauch sonst keine
Zeit.Claude Settele

Vergangenen September stellte
Punkt sein Handy «MP 01» am Lon-
don Design Festival vor, nun wird es
im Fachhandel und in Design-Shops
angeboten. Ausserdem kann es auf
der Website www.punkt.ch bestellt
werden. Allerdings müssen sich
Interessenten zunächst ähnlich in
Geduld üben wie die Nutzer des

EinpaarWochenGeduldvorderRuhe
Handys: Das Mobiltelefon der etwas
anderen Art ist vorübergehend aus-
verkauft. Entweder entspricht es
einem grossen Kundenbedürfnis,
oder der Hersteller hat die Produk-
tionsmengen etwas konservativ
berechnet. Wer jetzt online bestellt,
soll das 329 Franken teure MP 01
Ende Januar 2016 erhalten. (set.)

SchlichtesDesign, asketischeAusstattung:Handy«MP01»vonPunkt für ruhigeGemüter.
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